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Section 1



Liebe/r Leser/in,



Warum trägt dieses Buch den Titel "Windlichter"? Es ist
offensichtlich, dass dieser Begriff aus zwei Wörtern
zusammengesetzt ist: "Wind" und Licht".



Nun wissen wir aus unserer Alltagserfahrung, dass diese
beiden sich nicht wohlgesonnen sind, d.h. dass der Wind stets als
Sieger aus einem Aufeinandertreffen hervorgeht. Er hat nämlich die
Macht, das Licht schlichtweg auszublasen - es sei denn, das Licht
wird durch eine Barriere vor dem Wind geschützt.



Und genau das ist das Besondere an Windlichtern: das Licht im
Innern ist umgeben von einem Gefäß, das durchaus aus Glas, also
durchsichtig sein darf.Schließlich weiß jeder aus Erfahrung, dass
sich die alltäglichen Windböen nicht abstellen lassen, weshalb es
wichtig ist, zu vermeiden, dass die Windstöße das Licht überhaupt
erreichen.



Natürlich habe ich nicht vor, hier Kaufangebote für physische
Windlichter zu machen. Was ich Ihnen aber in diesem Buch anbieten
möchte, sind Gedanken, die wie Windlichter wirken.



Das Licht ist dabei eine positive Stimmung, ein frohes Gemüt,
ein Glücksgefühl - der Wind hingegen besteht aus alltäglichen
Widrigkeiten, aus privaten oder beruflichen Sorgen, aus
Streitigkeiten oder negativen Nachrchten - kurzum all dem, was
unser Wohlbefinden beeinträchtigt.



Und wie in all meinen Büchern gehe ich davon aus, dass der
mentale Schutzwall letztlich nicht zu schaffen ist ohne
Berücksichtigung der transzendenten Dimension des Menschen. Alles
moderne Coaching greift zu kurz, wenn der Mensch, der geschult
werden möchte, nicht erfährt, was er eigentlich ist, und warum er
überhaupt da ist. Alles Andere gleicht einem Hausbau ohne
Fundament.



Und solange wir das Licht des Gottvertrauens den Windböen des
Zweifels und der Angst aussetzen, ist es gefährdet. Nutzen Sie die
Gedanken in diesem Buch als Bauanleitung für Ihr persönliches
mentales Windlicht. Dafür möchte ich Ihnen die psychologischen und
metaphysischen Einsichten meiner vergangenen 65 Lebensjahre zur
Verfügung stellen. Mir bleibt die Hoffnung, dass Sie an der Lektüre
ebenso viel Freude haben mögen wie ich am Schreiben.



 



Was enthält dieses Buch?



Eine Sammlung von 222 Lebensweisheiten, Aphorismen, guten
Gedanken, die in ihrer Geamtheit die Macht besitzen, innerhalb von
15 Minuten Lektüre ein Glücksempfinden zu erzeugen, indem neue
Perspektiven eröffnet und Horizonte erweitert werden/
  das Ganze ist dabei hilfreicher als ein
Roman und poetischer als ein Sachbuch/ keine langen Fließtexte, so
dass ein Ein- und Ausstieg an jeder Stelle
  möglich ist / Denkanstöße und
Inspirationen zu Gelassenheit, Entschleunigung und innerem
Frieden   / ein Gegenentwurf zur
egozentrierten Daseinsweise / Hilfen zur Abschaltung der
Bewertungsmaschine im Kopf/ ... einfach selber ausprobieren...Lesen
Sie bitte langsam und bewusst, bildlich gesprochen : nicht kauen
und herunterschlingen, sondern wie ein Feinschmecker auf der Zunge
zergehen lassen


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Erich Liegmahl






